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Aufruf zur Gründung 
. einerSelbsthilfegruppe-

• Die beiden Donaustädter Mütter Gerda Strobl und Nellv· Hauser 
haben ein sehr, sehr schweres Schicksal erlitten. Beide haben ihre 
Kinder durch Drogeri·verloren. · .. . ... . .' .. 
> Gerda. Strobl .und NellyHauser wollen anderen Eltern ersparen, 
'was sie selbst Furchtbares . erleben mußten. Sie möchten sich mit 
Gleichgesinnten ' zusammentun ' und d.eni : Drogentod de.n : Kampf 
an.sagen; ' l~ '.' '. ' j '; • . ", ";".:'> '~.?: . 
Die I:.eiden Mütter möchten eine" . ,. ~ . , . .'., .. : ' i ,i i 

.. " SEI.BSTHILFEGRUPPE FÜR DIE ANGEHÖRIGEN VON . . : ., . 

. ~, ;.: .. , . .•. DROGENABHÄNGIGEN ins Leberi rufen .... :· . . ' . . · ,: :.i 
. Interessentenmeld~~ sich bittte schriitli~h oder telefonis'ch bei " 

' ~osef Rohaczek (Donaustädter Drogenbeauftragterj' · . " ,:., 
1220 Wien, Spät,hgasse ~ - Tel. 228 ~4 95 ' > '''. ;: , 
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